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Fig . 79 giebt die Anordnung
eines Hausflurs in einem freiftehenden
Familienhaufe , das zu einer gröfseren
Fabrikanlage gehört . Man betritt ihn
unmittelbar , weil im Erdgefchofs Ge-
fchäftsräume — Sprechzimmer des Be -
Ätzers , Buchhalterei und Magazine für
Warenproben — untergebracht find. Der
Zugang zu der im Obergefchofs liegen¬
den W ohnung ift befonders abgefchloffen.

Der Hausflur eines gröfseren frei¬
ftehenden Familienhaufes in Frankfurt
a. M . (Arch . : Schmidt) ift mit den ihm
folgenden Räumen in Fig . 80 ,8) dar -
geftellt . Er führt unmittelbar zur Haupt¬
treppe , der gegenüber eine Diele als
Vorraum angeordnet ift . Kleiderablage
und Spülabort find vom Treppenhaufe
aus bequem zugänglich .

Die Anordnung von Flur und
Treppe in einem umfangreichen , frei¬
ftehenden , von zwei Familien bewohnten
Haufe in Leipzig (Arch . : Ihne Steg-
miiller) zeigt Fig . 81 ,9) . Vom Flur aus
gelangt man einerfeits auf ktirzeftem
Wege zur Haupttreppe , andererfeits zu
der im Erdgefchofs befindlichen Woh¬
nung und betritt zunächft eine als Vor¬
zimmer dienende , geräumige Diele , die den Zugang zu einer gröfseren Anzahl von Räumen vermittelt .

ß) Durchfahrt .

Zur Durchfahrt wird ein Fiur , der dem Wagenverkehr dient . Er ift dann
entweder nur für den Wagenverkehr beftimmt , wenn für den Fufsverkehr ein felb-
ftändiger Flur vorhanden ift, oder er dient beiden Verkehrsarten zugleich : Flur und
Durchfahrt verfchmelzen in einen Raum . Diefe minderwertige Anordnung wird
bedingt entweder durch den Rang des Haufes — fie ift bei Häufern mittleren
Ranges die Regel — oder durch befchränkten Bauplatz und mufs infolgedeffen auch
öfters beim Herrfchaftshaufe zur Ausführung gelangen .

Die Uebelftände , die bei gemeinfchaftlicher Benutzung auftreten , werden be-
feitigt , wenn man unmittelbar neben der für den Wagenverkehr beftimmten Durch¬
fahrt auch für den Fufsverkehr Sorge trägt , wenn neben dem Thore eine Pforte ,
die nur dem Fufsverkehre dient , angelegt wird . Eine Steigerung tritt ein , wenn zu
beiden Seiten der Durchfahrt felbftändige Eingänge für den Fufsverkehr vorhanden
find , eine Anlage , die bei umfangreichen Herrfchaftshäufern des öfteren zur Aus¬
führung gelangt . Bei dergleichen Gebäuden verbleiben meift zwei fo bedeutende
Hausteile zu feiten der Durchfahrt , dafs die Benutzung der Fufsbahnen , ohne die
Fahrbahn überfchreiten zu müffen , gerechtfertigt , ja geboten ift . Die für den Fufs¬
verkehr beftimmten Seitenteile erhalten dann oft gleiche Abmeffungen wie die Durch¬
fahrt und bilden mit diefer in ihrer Gefamtheit eine befonders für Paläfte geeignete
und für diefe zugleich charakteriftifche Anlage .

Fig . 81 .

Von einem Wohnhaufe zu Leipzig 79) .
Arch . : Ihne Stegmüller .
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7y) Nach : Leipzig und feine Bauten . Leipzig 1892. S . 383*
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An verfchiedenen Stellen des Haufes gelegen , werden beide Arten der Ver¬
kehrsräume — Hausflur und Durchfahrt — zu felbftändigen Räumen , zwifchen denen
ein Teil der Wohnung liegt , oder zwifchen zwei Durchfahrten fügt fleh ein Zugang
für den Fufsverkehr ein, der in eine Flurhalle oder einen geräumigen Vorplatz der
Haupttreppe führt und für die architektonifche Geftaltung entfehieden günftig ift.

Bei umfangreichen Herrfchaftshäufern wird man feiten genötigt fein , Ein - und
Ausfahrt durch eine und diefelbe Durchfahrt nehmen zu mtiffen ; nur bei be-
fchränktem Bauplatze tritt diefer Uebelftand ein , der befonders bei lebhaftem Ver¬
kehre und bei Abhaltung von Feftlichkeiten fleh unangenehm ftörend geltend macht
und zugleich zeitraubend wirkt . Man findet deshalb Ein - und Ausfahrt , jede felb-
ftändig , unmittelbar nebeneinander gelegt , alfo auch zwei Thore nebeneinander an¬
geordnet . Es ift nicht zu leugnen , dafs der Verkehr , insbefondere der Hofverkehr
— einen genügend grofsen Hof vorausgefetzt ■— durch folche Anordnung gewinnt ;
der architektonifche Eindruck der Faffade dagegen entfehieden leidet , es fei denn
die Möglichkeit vorhanden , den über den beiden Thoren liegenden Teil der
Faffade durch ein grofses Architekturmotiv — einen Erker oder eine Loggia — zu
fchmücken .

Bei Doppelhäufern findet man die Anordnung auch fo getroffen , dafs dem
einen Haufe die Durchfahrt , dem anderen der nur für Fufsgänger beftimmte Flur
angehört ; beide liegen unmittelbar nebeneinander und find durch breite Thür¬
öffnungen miteinander verbunden ; die Durchfahrt dient dann zur gemeinfchaftlichen
Benutzung für die Bewohner beider Häufer . Diefe Anordnung fetzt felbftverftänd -
lich voraus , dafs fich beide Häufer in einem Befitze befinden oder die gemeinfehaft -
liche Benutzung der Durchfahrt durch irgend ein Abkommen zweier Befitzer ge¬
regelt ift . Der Grundrifs eines Doppelwohnhaufes in Frankfurt a . M . auf Taf . 63
der » Süddeutfchen Neubauten « möge als entfprechendes Beifpiel gelten .

Die Durchfahrt findet fich auch manchmal als Anbau im Erdgefchofs ohne
weitere Ueberbauung vor und nähert fich fomit der Unterfahrt . Man trifft diefe
Anordnung , um den an die Durchfahrt angrenzenden Räumen der oberen Stock¬
werke genügend Licht zu geben und dennoch im Erdgefchofs eine gefchloffene
Häuferreihe aufrecht zu erhalten . Das flache Dach der Durchfahrt wird zum Altan .
An Stelle des letzteren tritt auch manchmal ein Wintergarten , insbefondere dann ,
wenn es zugleich gilt , eine kahle Brandmauer des Nachbargebäudes möglichft gut
zu verdecken . Die Anlage eines Wintergartens ift hier ganz am Orte , da fowohl
entfprechende Luftzuführung , als auch das für das Gedeihen der Pflanzen dringend
nötige Deckenlicht neben dem Seitenlicht vorhanden ift , und da überdies die Mög¬
lichkeit vorliegt , eine zweckmäfsige Heizung durch das Einlegen der Heizkörper unter
dem Fufsbodeu anordnen zu können . Eine Anlage mit Altan geben Fig . : S2 ü . 83 80) .

Wie beim Hausflur kann auch die Lage der Durchfahrt im Grundftücke felbft
eine fehr verfchiedene fein . Gröfse und Geftalt des Bauplatzes , Lage desfelben zur
Umgebung — zur Nachbarfchaft und zur Strafse — der Rang des Gebäudes , die
Art der architektonifchen Durchbildung — monumental oder malerifch — werden
beftimmend auftreten . Dabei mufs die Lage der Durchfahrt zugleich fo gewählt
werden , dafs der Zufammenhang der einzelnen Wohnungsteile nicht leidet , ein Zer-
reifsen der Wohnung oder eines zufammengehörigen Wohnungsteiles nicht ftatt -
findet . Zugleich foll die Durchfahrt möglichft wenig Raum des Haufes felbft in

Il6 .
Lage .

80) Nach : Licht , H . Architektur Deutfchlands . Berlin 1878—82. Bl . 25 .
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117.
Breite und

Höhe .

Anfpruch nehmen , alfo , wenn der Bauplatz dies irgend geftattet , dort liegen , wo,
allgemein ausgedrückt , das Haus die geringfte Tiefe hat .

Beim Vorhandenfein eines Hofes oder mehrerer Höfe ift ihre Lage und Gröfse
beftimmend für die Lage der Durchfahrt , insbefondere dann , wenn innerhalb eines
Hofes das Umlenken des Gefchirres nötig ift.

Auch der Rang der Strafsen und der damit verbundene Wert der Innenräume
kann mafsgebend für die Lage der Durchfahrt werden . Der Fall tritt ein bei fchmalen ,
bedeutend tiefen , an zwei Strafsen verfchiedenen Ranges gelegenen herrfchaftlichen

Fig . 82 .
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Von einem Familienhaufe zu München , Briennerflrafse 80) .
Arch. : Schmidt .

Grundftücken und kommt bei Eckhäufern verfchiedener Art vor , die an nicht
gleichwertigen Strafsen liegen . Man legt in folchem Falle öfters an die befonders
wertvolle Hauptftrafse nur den Zugang für den Fufsverkehr , während man die Zu¬
fahrt von der minderwertigen Strafse aus nimmt .

In architektonifcher Beziehung wird man Durchfahrten , die auf Monumentalität
Anfpruch erheben , eine bevorzugte Stelle einräumen und fie architektonifch wert¬
voll geftalten , während bei einem Haufe untergeordneten Ranges jede Lage gerechtift, fobald fie der zweckmäfsigen Benutzung des Haufes entfpricht .

Die Breite der in einer Durchfahrt verkehrenden Wagen beftimmt felbft-
verftändlich zunächft die Breite der Thore . Die geringfte Breite eines Thores be-
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trägt , von feiner Benutzung durch breitgebaute Laftwagen abgefehen , 2,2 5 m ; hier¬
nach ergiebt fich als geringfte Breite einer Durchfahrt 2,5o m . Auf diefes Mafs wird
man die Thorbreite nur im Falle der Not , in Ausnahmefällen , etwa durch be-
fchränkten Bauplatz bedingt , herabdrängen ; man wird , wenn irgend möglich , fchon
des bequemen Einfahrens wegen die Breite des Thores auf 2,50 m vergröfsern , und
demgemäfs auch die Durchfahrt felbft entfprechend verbreitern . Deshalb ift 3,00 m
lichte Weite der Durchfahrt als Mindeftforderung aufzuftellen . Die geringfte Höhe
des Thores rechnet man zu 2,80 m , während für das Durchfahren des Thores mit
herrfchaftlichen Wagen , bei denen der Kutfcher auf dem Wagenbocke verbleibt ,
eine Höhe von 3,5 0 m nötig ift.

Bei Herrfchaftshäufern und Paläften beftimmt die Architektur die Thorhöhe .
Die in der Regel benutzte Höhe (bis , Kämpfer des Thores ) beträgt im Palaft des
Erzherzogs Ludzvig Viktor in Wien 4,20 m , im Palaft des Erzherzogs Wilhelm da-
felblt 4,50 m u . f. w .

Bei geringen Abmeffungen ift es dringend erwünfcht , dem die Durchfahrt
benutzenden Fufsgänger bei gleichzeitiger Benutzung derfelben durch Wagen das
Ausweichen und gefchützte Verweilen zu ermöglichen ; insbefondere ift dies bei
langen Durchfahrten geradezu unerläfslich . Durch nifchenartige , um eine Stufe über
die Fahrbahn erhöhte Flurerweiterungen , deren feitliche Begrenzungen Schäfte ,
Pfeiler oder Säulen bilden , wird u . a . ein folcher Schutz gewährt .

Bei befonders langen und dabei nicht breiten Durchfahrten find diefe Erwei¬
terungen ohnedies in architektonifcher Beziehung von befonderem Werte ; fie mindern
den Eindruck der Enge , verlangen aber zugleich eine befondere Erhellung durch
Deckenlichter oder Lichthöfe , da fie von den beiden Enden der Durchfahrt aus
nicht genügend erhellt werden können . Gefchieht die Erweiterung über das eigent¬
liche Bedürfnis hinaus , fo wird die Durchfahrt zu einer Flurhalle , einem Veftibule .

Bei Durchfahrten jeder Art und Gröfse wird es erwünfcht fein , den Rädern
des Wagens eine beftimmte Bahn anzuweifen . Dies gefchieht am bellen durch eine
über die Fahrbahn erhöhte Stufe , die , beiderfeits angeordnet , auch bei fehr fchmaler
Durchfahrt überdies die Wände vor Befchädigungen fchtitzt . Bei breiten Durch¬
fahrten werden diefe beiderfeits angeordneten Stufen erhöhte Fufsbahnen , die das
Ausweichen geftatten , genügend Schutz gewähren und zugleich bequem beim Be-
fteigen und Verlaffen des Wagens find . Die Fahrbahnbreite , alfo der Abftand
zwifchen den beiden Stufen oder Fufsbahnen beträgt in der Regel etwa 2,00 m .

Die Höhe der Durchfahrt wird einerfeits durch die Höhe des Erdgefchoffes des
Haufes beftimmt ; andererfeits find die Abmeffungen ihres Grundriffes mafsgebend .

Wenn man als geringfte Thorhöhe 2,8 0 m annimmt , fo würde nur ein geringes
Mehr an Höhe für den oberen Wandabfchlufs und die Deckenbildung , alfo ein Mafs
von 3,25 m genügen . Jedenfalls find aber wenig hohe , lange und zugleich fchmale
Durchfahrten nur dort zuläffig , wo es die dringende Notwendigkeit erheifcht . Bei
weiträumigen Durchfahrten von Herrfchaftshäufern, . bei .folchen z . B . , die zu beiden
Seiten durch breite , felbftändige Fufsbahnen begrenzt find , hat man auf eine dem
Raume entfprechende Höhe aus Gründen künftlerifcher Geftaltung Riickficht zu
nehmen . Bei dergleichen Häufern fügt man über dem als Sockelgefchofs auftretenden
Erdgefchofs oft ein Halbgefchofs ein , für Dienerfchaft oder für Wirtfchaftszwecke
beftimmt , oder beide Gefchoffe werden architektonifch als ein Gefchofs zufammen-
gezogen . In folchen Fällen erhält dann felbltverftändlich die umfangreiche Zugangs -

118.
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220.
Ausftattung -.

anlage des Haufes die Höhe beider Gefchoffe mindeftens in dem als Veftibule
auftretenden Hauptteile .

Der umgekehrte Fall wird eintreten beim Vorhandenfein eines hohen Keller -
gefchoffes mit darauf folgendem Hauptgefchofs ; hier kann die Anlage eines Halb -

Fig . 84 .
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Von einem herrfchaftlichen Familienhaufe zu Berlin , Karlsbad 26 S1) .
Arch . Kyllmann & Heyden . ~

gefchoffes über der Durchfahrt am Orte fein und diefes für Dienerwohnungen oder
Wirtfchaftszwecke benutzt werden .

In noch höherem Mafse als beim Hausflur wird man der Durchfahrt den
Charakter der Aufsenarchitektur des Haufes , felbft unter Verwendung derfelben

8I) Nach : Licht , H . Architektur Berlins . Berlin 1877 . Bl . 81 .
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Bauftoffe geben können ; fie wird in das Innere übergeführt . Pilafter - oder Säulen -

ftellungen mit fcheitrechter oder gewölbter Decke find bei gröfseren Anlagen am
Orte , fowohl in äfthetifcher als in konftruktiver Hinficht , als Stützen für die Decken¬

bildung felbft und zugleich als folche für den Fufsboden der darüber liegenden ,

Fig . 85 .
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Von einem herrfchaftlichen Miethaufe zu Paris , Avenue Kleber 8a) .
Arch . : Ruet p 'ere et ßls . ■

meift an Grundfläche bedeutenden Räume , der Empfangs - und Gefellfchaftsräume
eines Herrfchaftshaufes .

Da der Raum felbft den Uebergang von der Strafse zum Inneren des Haufes
bildet , ihre Fortfetzung , alfo ein halböffentlicher Raum , ift , und da Reichtum der

82)
'Nach : La con/truction moderne 1.893—94,, S . 54 , 55 u . P3. 12, 13.
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121.
Beifpiele .

Architektur und volle Farbengebung wenigftens in der Regel dem Inneren im
eigentlichen Sinne des Wortes , alfo den Gefellfchafts - und Wohnräumen , gebührt ,würde eine Fülle von Architektur und Farbengebung hier entfchieden verfehlt fein .

Keinesfalls darf überdies die Architektur derart beengend fein , dafs fie den
Verkehr hindert und Befchädigungen leicht aufkommen läfst ; bei fchmalen Durch¬
fahrten ift alfo bedeutendes Relief derfelben nicht am Orte . Für die künftliche
Beleuchtung werden in der Regel Wandarme , dagegen Hängelampen nur bei breiten
und hohen Durchfahrten Verwendung finden .

Der in Fig . 84 81) dargeftellte Grundrifs giebt den Hauptteil eines herrfchaftlichen Familienhaufes
in Berlin , Karlsbad 26 (Arch . : Kyllmann 6° Heyden) und zeigt eine Durchfahrt , die zugleich dem Fufs-
verkehre dient , in fehr fchoner Anordnung . Eine kleine Vorhalle fchützt vor Witterungsunbilden , kürzt
zugleich die Länge der Durchfahrt und ermöglicht , ihre Mitte in die Achfe des zum Erdgefchofs führenden

Fig . 86 .
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Von einem Wohnhaufe zu Berlin , Kurfürftenftrafse 58 83) .
Aich . : Licht ,

Treppenaufganges zu legen . Nifchenartige Gebilde , die dem Fufsgänger vor den Wagen Schutz gewähren Tbewirken eine Raumerweiterung und geben dem Hauptteil der Durchfahrt den Charakter einer Halle .Die kleinen nach dem Sockelgefchofs führenden Treppen dienen dem Pförtner und dem Wirtfchaftsverkehr .Der Plan einer Durchfahrt , die fleh vor dem Treppenhaufe hallenartig erweitert , ift in Fig . 85 82)dargeftellt . Dem Treppenhaufe gegenüber hat die Wohnung des Pförtners ( Concierge) Platz gefunden ,während ein auch vom Hofe aus zugänglicher Warteraum die Verlängerung des Treppenvorplatzes bildet .Ein kleiner Lichthof dient aufser feinem eigentlichen Zwecke , die angrenzenden Räume zu erhellen , zurAufnahme eines Aufzuges , der vom Treppenhaufe aus zugänglich ift . Die Räume des hier teilweife
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dargeftellten Parifer herrfchaftlichen Miethaufes Avenue Kleber (Arch . : Ruet pere et fils ) find für Parifer
Verhältniffe diefer Hausart aufsergewöhnlich reichlich bemeffen , was fchon in der Durchfahrt und deren

Erweiterung zum Ausdruck kommt .
Bei befchränktem Bauplatze tritt die Notwendigkeit ein , die Unterfahrt unter der Haupttreppe

durchzuführen , eine Anordnung , die öfters in Berlin zur Ausführung gelangt ift und architektonifch gute
Löfungen gefunden hat .

Ein Beifpiel einer folchen Anordnung , zu der man felbftverftändlich nur im Falle der Not, . alfo

gezwungen greifen wird , ift in Fig . 86 83) dargeftellt . Die Anordnung fetzt eine bedeutende Erhöhung des
Erdgefchofsfufsbodens über die Strafsenbahn voraus ; im vorliegenden Falle ift fie durch 14 Stufen
bewirkt . Die in den Vorräumen äufserft zufammengedrängte Planung ermöglichte die Anlage geräumiger

wertvoller Wohnräume und zeigt überdies in der zum Erdgefchofs führen¬
den Treppe ein beachtenswertes Architekturmotiv . Diefes Haus befindet
ficli in Berlin , Kurfürftenftrafse 58 (Arch . : Licht '

) .
In anderer Weife , und nicht in erfter Linie durch Raumbefchränkung

bedingt , ift eine Unterführung der Durchfahrt unter einem Treppenlaufe in
dem durch Fig . 87 84) dargeftellten Wohnhaufe zu Coln , Hohenftaufenring 35
(Arch . : Eberlein ) zur Ausführung gelangt . Das Bauprogramm verlangte
zwei durch die Durchfahrt getrennte Treppen ; die eine , als Schmucktreppe
ausgebildet , führt nur bis zum I . Obergefchofs und vereinigt diefes mit
dem Erdgefchofs zu einer herrfchaftlichen Wohnung , während die zweite
Treppe im Erdgefchofs rechts an der Durchfahrt abzweigt und zu den
beiden oberen Stockwerken führt , die je eine abgefchloffene Wohnung bilden .

Eine Durchfahrt mit unmittelbar daneben liegendem Eingänge für den
Fufsverkehr findet fich in Fig . 88 85) dargeftellt . Die Anordnung gehört
einem vornehmen Familienhaufe zu Leipzig , Weftftrafse 15 , an (Arch . : Rofs -
bach) . Durchfahrt und Eingang des Herrfchaftshaufes mit dem Eingänge
der Pförtnerwohnung bilden eine einftöckige monumentale Gefamtarchitektur ,
die das in bedeutenden Höhenverhältniffen gehaltene Herrfchaftshaus mit
dem von der Dienerfchaft bewohnten Haufe verbindet .

Die befonders vornehm wirkende Vereinigung einer Durchfahrt mit
zu beiden Seiten derfelben angelegten Eingängen und die Vereinigung der
für beide Verkehrsarten dienenden Raumteile zu einem Ganzen in monu¬
mentaler Auffaftung fei durch Fig . 89 86) zum Ausdruck gebracht . Die Ab¬
bildung giebt das Erdgefchofs vom Palais des Erzherzogs Ludwig Viktor
am Schwarzenbergplatz in Wien (Arch . : v . Ferftel ) . Zu feiten der Durch¬
fahrt führt je ein felbftändiger Eingang einerfeits zur Haupttreppe , anderer -
feits zur Pförtnerwohnung . Die bedeutenden Abmeffungen diefer Anlage
verlangten eine entfprechende Höhenentwickelung , die dadurch erreicht
wurde , dafs das Erdgefchofs und das darüber angeordnete Halbgefchofs als
ein Raum auftreten . Die Durchfahrt mündet in einen 14 ,oo m langen und

11,50 m breiten Hof und findet eine Fortfetzung , die im wefentlichen für den Wirtfchaftsverkehr beftimmt
ift , im rückwärtigen , nach einer minderwertigen Strafse gelegenen Teile des Palaftes .

In dem Wilhelmftrafse Nr . 67 zu Berlin gelegenen herrfchaftlichen Familienhaufe (Fig . 90 87) ;
Arch . : Ehe Benda ) liegt die Durchfahrt in der Ecke , während der für den Fufsverkehr beftimmte ,
weiträumige Zugang in vornehmer Auffaffung die Mitte des Haufes kennzeichnet . Ein von der Durchfahrt
abgezweigter Flur vereinigt fich mit dem Hausflur auf einem geräumigen Treppenvorplatze . Durch die
vollftändige Trennung von Wagen - und Fufsverkehr werden nach diefer Anordnung alle Unzuträglichkeiten
vermieden und der Hauseingang felbft erhält die feinem Werte nach ihm zukommende Stelle im Haufe .

Das nur 10 ,io m breite Familienhaus , Rue Fortuny zu Paris (Arch . : Grandpierre \ Fig . 91 88) ,
giebt ein Beifpiel , worin Durchfahrt und Eingang getrennt voneinander an den Enden der Hausfront
liegen . Von beiden gelangt man in eine Flurhalle , die durch eine breite Oeffnung mit einem Warte -

83) Nach : Licht , H . Architektur Berlins . Berlin 1877 . Bl . n .
84) Nach ': Köln und feine Bauten . Köln 1888 . S . 654 u . 657 .
85) Nach : Leipzig und feine Bauten . Leipzig 1892 . S . 386 u . 388 .
8e) Nach : Zeitfchr . d . oft . Ing .- u . Arch .-Ver . 1868, Bl . 16 u . 19 .
87) Nach : Licht , H . Architektur Berlins . Berlin 1877. BI . 85 .
88) Nach : La conftruction moderne , Jahrg . 9, PI . 17.
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Arch . : Eberlein .
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zimmer verbunden ift . Die Abmeffungen der Räume find auf das äufserfle herabgedrückt ; fo beträgt
zum Beifpiel die lichte Weite der Durchfahrt nur 2 ,5o m ; deffenungeachtet trägt das Haus das Gepräge
der Vornehmheit , insbefondere durch die Anlage eines Wartezimmers neben den beiden Zugängen .

Der in Fig . 92 89) dargeflellte Grundplan gehört einem herrfchaftlichen Miethaufe in der Nähe
der Votivkirche in Wien , Maximiliansplatz 14 ( Arch . : v . F 'örfter ) an . Das im Charakter italienifcher
Hochrenaiffance in reichfter Ausftattung erbaute Haus enthält , abgefchloffen von den beiden oberen
Gefchoffen , eine für fich begehende Herrfchaftswohnung , welche das Ilalbgefchofs und das I . Ober -

Fig . 88 .
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Von einem herrfchaftlichen Familienhaufe zu Leipzig , Weflftrafse 15 8&) .
Arch . : Rofsbach .

gefchofs umfafst . Der hohe Bodenpreis zwang zur Anlage mehrerer kleiner Höfe , die mit den Höfen
der Nachbarhäufer je ein Ganzes bilden . Wir betrachten an diefer Stelle die fchöne Anordnung zweier
Durchfahrten mit dazwifchen liegender Flurhalle ( Veflibule ) und vornehmer Treppenanlage . Beiläufig fei
erwähnt , dafs die mittlere Breite des Hofes nur 5 ,oo m beträgt .

Fig - 93 90) giebt den Grundplan eines Parifer Herrfchaftshaufes , Rae Roquepine ( Arch . : Lfch ) ,
und ift an diefer Stelle als ein Beifpiel aufgenommen , bei dem zwei Durchfahrten unmittelbar neben -

S9) Nach : Alig . Bauz . 1880, S . 12 u . Bl . 11 ff.
90) Nach : Gaz . des arch . et du bat ., S . 157, 159 ft .
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Fig . 91 .einander angeordnet find . Die Wagen fahren links ein , wenden im Hofe
und nehmen die Ausfahrt rechts . Eine vor der Haupttreppe gelegene Flur¬
halle dient zugleich als Warteraum der Dienerfchaft . Die Trennung beider
Durchfahrten bewirken dorifche Säulen , die eine fcheitrechte , mit architraviertem
Gebälke ausgeftattete Decke tragen . Die Umfaffungsmauern und Stützen find
in Hauftein ausgeführt . Die Thorweite beträgt 2,60 m und die Höhe bis zum
Widerlager des das Thor abfchliefsenden Segmentbogens 3,5o m , im Scheitel
4,00 m. Die zwifchen den Säulen , bezw . Schäften gezeichneten Rechtecke be¬
deuten durch eiferne Gitter gefchützte Glasplatten , zur Erhellung der Keller¬
räume dienend .

Eine Durchfahrt als einftöckiger Anbau im Erdgefchofs ift in Fig . 82
u . 83 ( S . Too ) dargeftellt . Sie gehört einem Familienhaufe in München , Brienner -
ftrafse , an (Arch . : Schmidt ) . Der vor dem Treppenhaufe liegende Teil des -
felben ift durch eine zierliche , mit Glas eingedeckte Kuppel gefchmückt , deren
Licht auch zur Erhellung des Treppenvorplatzes beiträgt . Ein vom I . Ober -
gefchofs aus zugänglicher Altan ift auf der entgegengefetzten Seite der Haupt¬
front des Haufes wiederholt »

Das Schaubild einer reich ausgeftatteten Durchfahrt eines Wiener Haufes ,
Gumpendorferftrafse Nr . 15 (Arch . : Jelinek ) ift in Fig . 94 91) gegeben .

Es zeigt eine reiche Wandgliederung , durch die gleichfam Nifchen ge¬
bildet werden . Zu beiden Seiten der Fahrbahn , die den entfprechenden Belag
für das Begehen durch Pferde erhalten hat , find Fufsbahnen angeordnet , die in
normaler Stufenhöhe erftere überragen .

Die bedeutende Hohe der gewölbten Durchfahrt geftattete , den Beleuchtungskörper an der Decke
anzuordnen .

(Siehe auch die Durchfahrten in den Grundplänen Fig . 57 , 58 , 60 , 62 u . 456 .)

Fig . 92 .
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91) Nach : Der Architekt 1895, S . 10.
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